
 

Klasse 9 

Unterrichtsvorhaben I: 
Thema: Wie kann der Frieden gesichert werden? Regionale und globale Frie-
denssicherung 

Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler  
Sachkompetenz 
•erläutern am Beispiel eines Konfliktes Grundlagen der Friedens- und Sicherheits-
politik 

Methodenkompetenz 
• nutzen verschiedene - auch neue - Medien zielgerichtet zur Recherche, indem 
sie die Informationsangebote begründet auswählen und analysieren 
•handhaben grundlegende Methoden und Techniken der politischen Argumenta-
tion sachgerecht und reflektieren die Ergebnisse z.B. im Rahmen einer Pro-
Kontra-Debatte 
 
Urteilskompetenz 
• diskutieren problemorientiert über die Bedeutung von Wertorientierungen und 
begründen den eigenen Standpunkt 
•beurteilen verschiedene wirtschaftliche, politische und gesellschaftliche Interes-
sen hinsichtlich der zugrunde liegenden Wertmaßstäbe, hinsichtlich ihrer Verall-
gemeinerbarkeit bzw. universellen Geltungsmöglichkeit kriterienorientiert 
•formulieren angemessene und konstruktive Kritik sowie Alternativen, zeigen 
multiperspektivische Zugänge auf und entwickeln für über-schaubare und be-
grenzte Problemkonstellationen und Konflikte Lösungsoptionen 
• unterscheiden in einem politischen Entscheidungsfall die verschiedenen Politik-
dimensionen (Inhalt, Form, Prozess) 

Handlungskompetenz 
• erstellen Medienprodukte (z.B. Leserbriefe, Plakate, computergestützte Präsen-
tationen, Fotoreihen etc.) zu politischen, wirtschaftlichen und sozialen Sachver-
halten und Problemlagen und setzen diese intentional ein 
•gehen mit kulturellen und sozialen Differenzen reflektiert und tolerant um und 
sind sich dabei der eigenen interkulturellen Bedingtheit ihres Handelns bewusst 
Inhaltsfeld: Internationale Politik im Zeitalter der Globalisierung 
Schwerpunkte: ökonomische, politische und kulturelle Folgen von Globalisie-
rungsprozessen anhand ausgewählter Beispiele  
aktuelle Probleme und Perspektiven der Friedens- und Sicherheitspolitik  

Unterrichtsvorhaben II: 
Thema: Preisbildung und Konsumentenverhalten – Wie beeinflussen Angebot und 
Nachfrage den Markt? 
 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler  
Sachkompetenz 
• erläutern die Grundprinzipien, Möglichkeiten und Probleme der Marktwirtschaft und 
beschreiben den Wirtschaftskreislauf sowie die Funktionen des Geldes 

Methodenkompetenz 
• nutzen verschiedene Visualisierungs- und Präsentationstechniken - auch unter Zuhil-
fenahme neuer Medien – sinnvoll 
•führen grundlegende Operationen der Modellbildung - z.B. bezüglich des Wirtschafts-
kreislaufs - durch 

Urteilskompetenz 
•beurteilen verschiedene wirtschaftliche, politische und gesellschaftliche Interessen 
hinsichtlich der zugrunde liegenden Wertmaßstäbe, hinsichtlich ihrer Verallgemeiner-
barkeit bzw. universellen Geltungsmöglichkeit kriterienorientiert 
• reflektieren wirtschaftliche Entscheidungen und analysieren diese hinsichtlich ihrer 
ökonomischen Rationalität, ihrer Gemeinwohlverpflichtung, ihrer Wirksamkeit sowie 
ihrer Folgen und entwerfen dazu Alternativen 

Handlungskompetenz 
•erstellen Medienprodukte (z.B. Leserbriefe, Plakate, computergestützte Präsentatio-
nen, Fotoreihen etc.) zu politischen, wirtschaftlichen und sozialen Sachverhalten und 
Problemlagen und setzen diese intentional ein 
•werben argumentativ um Unterstützung für eigene Ideen 
 
Inhaltsfeld: Grundlagen des Wirtschaftsgeschehens 
 
Schwerpunkte: Markt und Marktprozesse zwischen Wettbewerb und Konzentration  
die Funktionen des Geldes  
Unternehmensformen und die Rolle der Unternehmerin bzw. des Unternehmers in der 
Marktwirtschaft  
Soziale Marktwirtschaft und ihre Herausforderungen durch die Globalisierung  



Unterrichtsvorhaben III: 
Thema: Die Arbeitswelt und die Berufe der Zukunft – Was erwartet mich und 
wie kann ich mich darauf vorbereiten? 
 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler  
Sachkompetenz 
• erläutern Grundsätze des Sozialstaatsprinzips und legen die wesentlichen Säu-
len der sozialen Sicherung sowie die Probleme des Sozialstaates (Finanzierbarkeit, 
Generationengerechtigkeit etc.) dar 
•analysieren Dimensionen sozialer Ungleichheit und Armutsrisiken in der gegen-
wärtigen Gesellschaft exemplarisch 
•erläutern die Bedeutung von Qualifikationen für die Berufschancen auf dem 
Arbeitsmarkt 
•legen Wege sowie Chancen und Risiken der unternehmerischen Selbstständig-
keit dar 

Methodenkompetenz 
• nutzen verschiedene - auch neue - Medien zielgerichtet zur Recherche, indem 
sie die Informationsangebote begründet auswählen und analysieren 
Urteilskompetenz 
• diskutieren problemorientiert über die Bedeutung von Wertorientierungen und 
begründen den eigenen Standpunkt 

Handlungskompetenz 
• erstellen Medienprodukte (z.B. Leserbriefe, Plakate, computergestützte Präsen-
tationen, Fotoreihen etc.) zu politischen, wirtschaftlichen und sozialen Sachver-
halten und Problemlagen und setzen diese intentional ein 
•stellen ihre eigenen Fähigkeiten und Interessen im Spannungsfeld gesellschaftli-
cher Anforderungen hinsichtlich der anstehenden Berufswahl/Berufsorientierung 
dar und bereiten entsprechende Entscheidungen vor bzw. leiten diese ein 
•werben argumentativ um Unterstützung für eigene Ideen 

Inhaltsfeld: Zukunft von Arbeit und Beruf in einer sich verändernden Industrie-, 
Dienstleistungs- und Informationsgesellschaft  

Schwerpunkte: Berufswahl und Berufswegplanung (z.B. Ausbildung, Studium, 
Wege in die unternehmerische Selbstständigkeit)  
Strukturwandel von Unternehmen und Arbeitswelt durch neue Technologien für 
die Wirtschaft und die Auswirkungen auf den Alltag  

Unterrichtsvorhaben IV: 
Thema: Politik auf mehreren Ebenen 
 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler  
Sachkompetenz 
•analysieren die Bedeutung und die Herausforderungen des Globalisierungsprozesses 
für den Wirtschaftsstandort Deutschland exemplarisch 
•erörtern die Entwicklung, die Chancen sowie die zentralen Probleme der EU an aus-
gewählten Beispielen 

Methodenkompetenz 
• präsentieren Ergebnisse von Lernvorhaben und Projekten zielgruppenorientiert und 
strukturiert - ggf. auch im öffentlichen Rahmen 
•handhaben grundlegende Methoden und Techniken der politischen Argumentation 
sachgerecht und reflektieren die Ergebnisse z.B. im Rahmen einer Pro-Kontra-Debatte 
 
Urteilskompetenz 
• beurteilen verschiedene wirtschaftliche, politische und gesellschaftliche Interessen 
hinsichtlich der zugrunde liegenden Wertmaßstäbe, hinsichtlich ihrer Verallgemeiner-
barkeit bzw. universellen Geltungsmöglichkeit kriterienorientiert 
•entwickeln unter Rückgriff auf selbstständiges, methodenbewusstes und begründetes 
Argumentieren einen rationalen Standpunkt bzw. eine rationale Position, wählen 
Handlungsalternativen in politischen Entscheidungssituationen und legen den Verant-
wortungsgehalt der getroffenen Entscheidung dar 
•prüfen benutzte Kriterien und Sachverhalte durch neue Informationen und Gesichts-
punkte, erweitern Detailurteile zu einem Gesamturteil und reflektieren den gesamten 
Prozess der Urteilsbildung,  
• unterscheiden in einem politischen Entscheidungsfall die verschiedenen Politikdi-
mensionen (Inhalt, Form, Prozess) 

Handlungskompetenz 
• erkennen andere Positionen, die mit ihrer eigenen oder einer angenommenen Posi-
tion konkurrieren, und bilden diese - ggf. probeweise - ab (Perspektivwechsel) 
 
Inhaltsfeld: Internationale Politik im Zeitalter der Globalisierung  

Schwerpunkte: Grundfreiheiten des Binnenmarktes, Flüchtlingsströme, EU-
Erweiterung 
Europa: Entwicklungen, Erwartungen und aktuelle Probleme  

 



Unterrichtsvorhaben V: 
Thema: Wie funktioniert das politische System Deutschlands?  
 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler  
Sachkompetenz 
•legen das Konzept des Rechts- bzw. demokratischen Verfassungsstaates (einschließlich der Verfassungsorgane) differenziert dar und beschreiben die Rolle des Bürgers in 
der Demokratie - insbesondere unterschiedliche Formen politischer Beteiligung 
•erklären die Funktion und Bedeutung von Wahlen und Institutionen im demokratischen System 

Methodenkompetenz 
•präsentieren Ergebnisse von Lernvorhaben und Projekten zielgruppenorientiert und strukturiert - ggf. auch im öffentlichen Rahmen 

Urteilskompetenz 
• beurteilen verschiedene wirtschaftliche, politische und gesellschaftliche Interessen hinsichtlich der zugrunde liegenden Wertmaßstäbe, hinsichtlich ihrer Verallgemeiner-
barkeit bzw. universellen Geltungsmöglichkeit kriterienorientiert 
•entwickeln unter Rückgriff auf selbstständiges, methodenbewusstes und begründetes Argumentieren einen rationalen Standpunkt bzw. eine rationale Position, wählen 
Handlungsalternativen in politischen Entscheidungssituationen und legen den Verantwortungsgehalt der getroffenen Entscheidung dar 
• unterscheiden in einem politischen Entscheidungsfall die verschiedenen Politikdimensionen (Inhalt, Form, Prozess) 
 
Handlungskompetenz 
•vertreten die eigene Positionen auch in der Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen in angemessener Form im (schul-) öffentlichen Raum und bereiten ihre 
Ausführungen mit dem Ziel der Überzeugung oder Mehrheitsfindung auch strategisch auf bzw. spitzen diese zu 
•sind dazu in der Lage, in schulischen Gremien mitzuarbeiten und ihre Interessen wahrzunehmen 
•besitzen die Fähigkeit, eigene Rechte und Beteiligungsangebote wahrzunehmen und mit anderen gemeinsame Lösungswege zu erproben 
•werben argumentativ um Unterstützung für eigene Ideen 

Inhaltsfeld Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie; Die Rolle der Medien in Politik und Gesellschaft 
 
Schwerpunkte: - Wahlen, Institutionen, Gewaltenteilung  
Demokratische Institutionen in der Bundesrepublik Deutschland - Prinzipien, Formen und Zusammenwirken 
Staatsbürgerschaft, Wahlen und Parlamentarismus im föderalen System der Bundesrepublik Deutschland  

 


